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Sportler des Allgemeinen Turnverein
1848 Hainichen e.V. vertreten die Stadt
erfolgreich beim 98. Jahnturnfest 
in Freyburg

Nach 2 Jahren coronabedingter Pause fand vom 19.-21.08.2022 in
Freyburg/Unstrut das traditionsreiche Jahnturnfest statt. Endlich
wieder Turnfreunde aus ganz Deutschland treffen und mit ihnen
gemeinsam schöne Tage erleben. Vom Allgemeinen Turnverein 1848
Hainichen e.V. nahmen an diesem sehr schönen Wettkampf neun
Turnerinnen und Turner teil. Mit der Kranzniederlegung zu Ehren
Friedrich Ludwig Jahns begann am Freitagnachmittag das Turnfest.
Dazu gehört auch der Einzug der Fahnenträger und der Ehrengarde.
Dieser gehört schon seit
vielen Jahren unser Turner
Andreas Winkler an. Am
Samstag starteten die
Altersturnerinnen und
Altersturner in den Wett-
kampf. Hier erreichte Jens
Wagner in seiner Altersklas-
se einen sehr guten 6. Platz.
Annett Höhn erturnte sich in
der AK 50-54 eine Bronze-
medaille. Nach einer kurzen
Unterbrechung wegen eines Regenschauers konnten am Nachmittag
die Erwachsenenklassen an die Geräte gehen und ihre Leistungen
zeigen. Nicht alle Übungen gelangen nach den Vorstellungen unserer
Turnerin Hannah. Im Freien turnt es sich eben nicht wie in einer Turn-
halle. Das Turnen im Freien ist das Besondere am Jahnturnfest in Frey-
burg. Der traditionelle Turnerball wurde zur Freude aller, wieder im
Lichthof der Rotkäppchen Sektkellerei durchgeführt. Bei toller Musik
und Tanz feierten die Turnerinnen und Turner bis in den Sonntag
hinein. Die jugendlichen Turnerinnen und Turner durften am Sonntag-
vormittag ihre Übungen an den Geräten zeigen. Nicht ganz einfach,
denn sie hatten nach dem Turnerball etwas weniger Schlaf. Zudem war
der Rasenplatz noch etwas vom Tau belegt, was sich beim Anlauf zum
Sprung als schwierig erwies. Alle vier Turnerinnen aus unserem Verein
meisterten diese Herausforderung. Ab dem 2. Gerät, dem Stufenbar-
ren, zeigte sich sogar wieder die Sonne. Am Balken wollten nicht alle
Übungen gelingen und es gab einige unfreiwillige Abgänge. Für die
Jugendlichen war es der erste Wettkampf unter freiem Himmel. Lisa
Thieme freute sich über einen sehr guten 5. Platz. Für alle Teilnehmer
des Allgemeinen Turnverein 1848 Hainichen e.V. war es ein schönes
Wochenende. Sie freuen sich schon auf das 99. Turnfest im nächsten
Jahr und wollen zum 100. Jahnturnfest 2024 auf alle Fälle mit dabei
sein. Dann hoffentlich mit noch mehr Startern die unseren Verein
präsentieren.

Annett Höhn
Vereinsvorsitzende des Allgemeinen Turnverein 1848 Hainichen e.V. 

Verband der Kleingärtner Hainichen e.V.

Wir haben freie Gärten in folgenden Anlagen:
Bergfrieden – Nossener Straße • Heimaterde – Ziegelstraße • Heiterer
Blick I und II – Am Bad • TMS – Thomas-Müntzer-Siedlung • Sonnen-
schein – Steinweg/Berthelsdorf • Sommerfrische – Frankenberger
Straße

Ihr Ansprechpartnerin:
Frau Karin Rommel-Erler, Telefon:  0176 - 71 21 20 06

Der Vorstand

Herzliche Einladung 
zum Begegnungsfest

Bereits zum 5 Mal lädt das DRK am Samstag, 17.09.2022, zum
Begegnungsfest an den Ottendorfer Hang 5 ein. Auf dem Fest-
platz vor der Gemeinschaftsunterkunft wird es von 14:30 bis
17:30 Uhr ein buntes Treiben geben. Unseren kleinen Gästen
stehen eine Hüpfburg, Kinderschminken, eine Malstraße und
süße Leckereien zur Verfügung. Für die gastronomische Versor-
gung mit Kuchen und Getränken ist gesorgt. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.
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Einladung zum Jäger-/Angelfest

Nach 2 Jahren bedingter Pause führen der Jagdverein Haini-
chen e.V. zusammen mit dem Ortsangelverein Hainichen
1995 e.V. das Jäger- / Anglerfest, eine lange Tradition, fort.

Dazu laden die beiden Vereine am Samstag, den 24.09.2022
zum gemütlichen Beisammensein. 
Für Speis und Trank sowie Programm für klein und groß ist
gesorgt. 
Wir hoffen auf viele Gäste, gute Stimmung und bestes Wetter."

S. Weisemann
(Schtatzmeister Jagdverein Hainichen e.V.)



Regionalität neu gedacht – Unter diesem Motto wurde am 20. August
2022 der neue Regionalladen in der Rochlitzer Straße 7 feierlich einge-
weiht. Das neue Geschäft setzt den Fokus auf regionale Erzeugnisse
bzw. Waren, die in der Region veredelt werden. Passend dazu steht der
Name KARLO für „Kauf Regional Lokal“.
Mit Beginn der Corona-Krise vor reichlich zwei Jahren griff der Land-
kreis Mittelsachsen eine Initiative von Peniger Gewerbetreibenden auf,
um regionale Unternehmen sichtbarer zu machen. Unter dem Motto
#kaufregional entstand auf der Seite der Wirtschaftsregion Mittelsach-
sen (www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de) eine Plattform für regionale
Produzenten, Händler und Gastronomen. Die Webkarte startete mit
etwa 60 Einträgen, heute sind über 302 Angebote eingetragen. 
Zur Plattform kam auf Initiative von Bianka Behrami und weiteren Peni-
ger Gewerbetreibenden ein Maskottchen dazu. KARLO heißt der Lokal-
held und steht für „Kauf Regional Lokal“. Jetzt ziert das Maskottchen
nicht nur Kaffeebanderolen, Etiketten und Schaufenster, sondern wirbt
zudem als Namensvetter für den neuen Regionalladen von Madlen
Seigerschmidt. Denn auch die Inhaberin des Mittweidaer Geschäfts
„Esskulptur und Seifenstück“ nutzte die Krise als Chance und wurde
online aktiv. Madlen Seigerschmidt setzte verstärkt auf die sozialen
Medien, startete einen Online Shop für sich und benachbarte Händler
und bot einen Abholservice an. Aus diesem Online-Angebot heraus
entstand die Idee, die Produkte aus der Region zusammen mit ihrem
Angebot in einem Laden zu vereinen. Unterstützung fand Frau Seiger-

schmidt bei der Volksbank Mitt-
weida, die mit ihrer Projektidee
„Regionales Warenlager“ beim „So
geht sächsisch.“ - Preis #JetztLo-
kalHandeln eine Partnerschaft im
Wert von 5.000 Euro gewonnen
haben. Viele der Ideen wird die
neue Ladeninhaberin nun im Mitt-
weidaer Geschäft umsetzen. Ob
Schokolade, Gin, Kaffee, Marmela-
den oder Senf von regionalen
Erzeugern – bei KARLO gibt es
eine bunte Auswahl an regionalen
Spezialitäten. Eines der Highlights
ist die „gläserne Manufaktur“, bei
der Besucher und Besucherinnen
live bei der Herstellung von Naturseifen zuschauen dürfen. Abgerun-
det wird das Geschäft durch ein kleines Café mit selbst gebackenem
Kuchen. „Unsere mittelsächsische Kaufregional-Plattform trägt Regio-
nalität ebenso im Herzen wie das neue Ladengeschäft. Deswegen
freue ich mich sehr, dass unser Maskottchen KARLO hier ein weiteres
Zuhause finden durfte“, sagt Kerstin Kunze, Leiterin des Referates
Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung im Landratsamt Mittel-
sachsen.

Maskottchen KARLO mit Ladeninhabe-
rin Madlen Seigerschmidt und Land-
rat Dirk Neubauer 
(Foto: Katrin Harthun, Landratsamt)

Erster KaufRegional-Laden „KARLO“ in Mittweida eröffnet
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Kreative Ideen 
im Klosterbezirk Altzella gesucht
Wettbewerb „Wir für unser Dorf“ gestartet

Auf dem Land bewegt sich viel. Die Menschen vor Ort haben wunder-
bare Ideen zur Verschönerung ihres Ortes. Deshalb ruft die LEADER-
Region Klosterbezirk Altzella den Wettbewerb „Wir für unser Dorf“ ins
Leben. Ob eine Sitzmöglichkeit am Wanderweg oder ein Spielgerät am
Rastplatz, ein Barfußpfad oder die schon lang geplante Veranstaltung
– Vereine und Initiativen aus dem Klosterbezirk Altzella können ab
sofort ihre Ideen einreichen. Zur Region gehören die Kommunen Groß-
schirma, Hainichen, Halsbrücke, Nossen (ohne den Bereich Leuben
Schleinitz), Reinsberg, Rossau, Roßwein und Striegistal sowie das
Gebiet der ehemaligen Gemeinde Mochau. Die besten Ideen werden
von einer Jury prämiert.
Die Idee soll der Dorfgemeinschaft dienen und für alle zugänglich
sein. Beachtet werden sollte zudem, dass der Eigentümer des Grund-
stücks mit der Durchführung des Projektes auf seinem Boden einver-
standen und eine dauerhafte öffentliche Nutzung gesichert ist.
Beim Wettbewerbsbeitrag werden zwei Kategorien unterschieden:
– Kategorie A – Dorfbauprojekte
– Kategorie B – Veranstaltungen

In der Kategorie A sind aus förderrechtlichen Gründen die Stadtgebie-
te Hainichen und Roßwein ausgeschlossen. Bei der Kategorie B hinge-
gen können sich Vereine und Initiativen aus der gesamten Region
Klosterbezirk Altzella bewerben. Das Preisgeld kann pro Beitrag bis zu
4.444 € betragen und dient der Umsetzung der Projektidee. Dafür
haben die Bewerber das Jahr 2023 zur Verfügung.
Den kompletten Aufruf sowie das Bewerbungsformular gibt es online
unter www.klosterbezirk-altzella.com. Bewerbungsschluss ist der
24. Oktober 2022. Ansprechpartner bei Rückfragen ist das Regional-
management Klosterbezirk Altzella.

Kultur auf einen Klick
„Altzella rockt!“-Webseite mit Veranstaltungskalender und
Kontaktbörse online

Nachdem das Projekt „Altzella rockt!“ im April auf
Facebook und Instagram an den Start ging, ist es nun
auch im Web unter www.altzella-rockt.de zu finden.
Kulturschaffende und besonders deren Veranstaltun-
gen sollen damit sichtbarer gemacht werden, denn im Klosterbezirk
Altzella ist immer etwas los. Dafür haben das LEADER-Management
Klosterbezirk Altzella und das Projektmanagement „Altzella rockt!“
auch die Wünsche der Teilnehmer des vergangenen Netzwerktreffens
einbezogen. „Wir suchen für unsere Veranstaltungen immer mal ein

kulturelles Programm
aus der Region. Wir
kennen aber gar nicht
alle Kulturschaffenden,
die so etwas anbieten.
Vielleicht gibt es dafür ja
eine Lösung“, äußerte
Thurid Dittrich vom 7.
Lichtloch e.V. So war die
Idee für eine Online-
Kontaktbörse geboren.
Dort können sich nun
Interessierte mit ihrem
Angebot und ihren

Kontaktdaten auf der „Altzella rockt!“-Webseite eintragen lassen. Auf
der Webseite findet sich zudem ein digitaler Veranstaltungskalender.
Kulturschaffende und Vereine können hier ihre Kultur-Veranstaltungen
eintragen lassen. Diese werden auch auf Social Media beworben. Alle
Informationen zur Kontaktbörse und zum Veranstaltungskalender
gibt es unter www.altzella-rockt.de.  
Träger des Projektes „Altzella rockt!“ ist der Verein Regionalentwicklung
Klosterbezirk Altzella e.V. Der Projektansatz zur Stärkung des Images
des ländlichen Raums und einer Erhöhung der Wahrnehmbarkeit
vorhandener Angebote punktete beim Sächsischen Mitmachfond und
wird seit Ende 2021 über Wettbewerbsmittel aus Simul+ finanziert.   

Ein Blick auf die Startseite der „Altzella
rockt!“-Webseite
Text/Foto: M&M | Maikirschen & Marketing 
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Fahrbibliothek feiert im Oktober 30-jähriges Jubiläum 

Hainichen. Die Fahrbibliothek der Kreisergän-
zungsbibliothek rollt nunmehr seit 30 Jahren
durch Mittelsachsen, längst ist sie für viele
Bewohner des Landkreises zu einer festen
Institution geworden.
1992 nimmt der damals pinkfarbene Bücher-
bus zum ersten Mal Fahrt auf, versorgt die
Menschen in 14 Gemeinden mit Literatur aller
Genres und Zeitschriften. 2003 kommt der
DVD-Bestand dazu, 2015 auch E-Medien wie
E-Book, E-Audio oder E- Magazine und seid
neuesten sind die Tonie-Figuren mit an Bord.
2019 hat der Bus mit der unverwechselbaren
Farbe dann ausgedient, ist in die Jahre
gekommen. Ein neues Fahrzeug wird ange-
schafft. Dieses ist kleiner aber deswegen
nicht weniger markant. Grafikerin Bianka
Behrami übernimmt die Gestaltung und gibt
dem Bus mit ihren ganz eigenen, unverkenn-
baren Illustrationen ein Gesicht. Finanziert
wird er hälftig von der Mittelsächsischen
Kultur gGmbH, in dessen Trägerschaft sich
die Kreisergänzungsbibliothek befindet, und
vom Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen.
„Die Zahl der Medieneinheiten, die täglich
mitgeführt wird, hat sich auf Grund der Größe
des Busses von rund 4.500 auf 3.500 Positio-
nen reduziert, was aus unserer Sicht keine
Beeinträchtigung der Attraktivität des Ange-
botes ist, zumal unsere Mitarbeiter auch
Vorbestellungen mitbringen und manche

Nutzer somit gar keine Auswahl im Bus,
sondern vorab online treffen.“ erklärt Kathrin
Hillig, Geschäftsführerin der Mittelsächsi-
schen Kultur gGmbH.
„Auch reagiere man damit auf die geografi-
schen Gegebenheiten im ländlichen Raum,
denn in vielen kleineren Ortschaften sind die
Wende- und Parkmöglichkeiten eher
begrenzt. Hier sind wir mit einem kleineren
Bus deutlich flexibler.“ so Kathrin Hillig.
Für viele Menschen ist die Fahrbibliothek
nicht nur eine Versorgung mit Literatur,
sondern vielmehr Anlaufstelle für Kommuni-
kation und Austausch. Die Bibliotheksmitar-
beiter/- innen haben immer eine Literatur-
empfehlung parat und kennen mittlerweile
auch den Geschmack ihrer Leserinnen und
Leser.
„Das Team der Fahrbibliothek freut sich, dass
Leser aller Altersgruppen dabei sind. Und
auch immer wieder neue hinzukommen.“,
erklärt Heiko Stiebinger, der seit vielen Jahren
am Steuer des Busses sitzt.
Damit trägt die Fahrbibliothek, die mittler-
weile 48 Haltepunkte in 44 Ortschaften
anfährt, maßgeblich dazu bei, das kulturelle
Angebot des Landkreises zu bereichern und
die Betreuung auf dem Land, auch im
Hinblick auf die Leseförderung von Kindern
und Jugendlichen, zu gewährleisten. Die
„Lesebienchen-Tour“, ein besonderes Ange-

bot für Kindergärten der Region, erfreut sich
großer Beliebtheit und soll zukünftig für
Grundschulen mit speziellen Projekten zur
Leseförderung ausgebaut werden.
Zum 30-jährigen Jubiläum hat sich das Team
der Kreisergänzungsbibliothek etwas Beson-
deres einfallen lassen.
„Mit der Aktion „Leser werben Leser“, welche
am 1. September 2022 startet, wollen wir
Lesern, die Bekannte oder Freunde für Litera-
tur begeistern, und diese sich dann bei uns
anmelden, etwas zurückgeben.“, erklärt Anne
Rombach, Bibliotheksleiterin. Die Belohnung
winkt in Form von Gutscheinen für einen
Besuch von Schloss Rochsburg. Für Kinder,
die Kinder fürs Lesen gewinnen, verschenkt
die Bibliothek das Puzzle von Anton und
Antonia, den Lesebienchen-Maskottchen der
Bibliothek. Mitmachen lohnt sich!
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10. September 2022Thomas Stelzer - Gospelcrew – 
Konzert in der Hainichener 
Trinitatiskirche am 28.8.2022

Am 28.8.2022 war der Mittelsächsische Kultursommer wieder einmal
in der schönen Hainichener Trinitatiskirche zu Gast. Nachdem der
MISKUS dort in den letzten Jahren immer die „Erleuchtete Kirche“
präsentiert hatte, stand in diesem Jahr die Gospelmusik im Mittel-
punkt der Veranstaltung. Der bekannte Jazz-Musiker Thomas Stelzer
aus Dresden war mit seiner Gospelcrew der MISKUS Einladung nach
Hainichen gefolgt und
überzeugte und begeis-
terte mit seinem Können
die rund 250 anwesenden
Besucher. Das MISKUS
Team freut sich schon
heute auf das kommende
Jahr, denn da wird an glei-
cher Stelle das Jubiläums-
konzert zur 30. MISKUS Festivalsaison mit der Vogtlandphilharmonie
Greiz-Reichenbach stattfinden. Das Datum sollte man sich schon
einmal vormerken: Sonntag, 3.9.2023. Der MISKUS bedankt sich bei
der Kirchgemeinde Hainichen für die Unterstützung und die großarti-
ge Zusammenarbeit und bei der Stadt Hainichen für die finanzielle
Unterstützung der Veranstaltung.
Bild und Text: Mittelsächsischer Kultursommer

Großes Comeback nach der Pandemie!
18. Aktionstag „genialsozial-
Deine Arbeit gegen Armut“ 

Voller Freude können die Zahlen für den
Aktionstag 2022 verkündet werden. Wir
sind überwältigt von dem großen Engage-
ment, mit welchem sich sächsische Schüle-
rinnen und Schüler nach der Pandemie am Aktionstag beteiligt haben,
um soziale Projekte in der Welt und in Sachsen zu unterstützen.
Zum Aktionstag am 12.Juli gingen 22.000 Schülerinnen und Schü-
ler aus 222 sächsischen Bildungseinrichtungen für die Aktion
„genialsozial“ arbeiten und erwirtschafteten so die beeindruckende
Summe von ca. 500.000 Euro.
In ganz Sachsen haben junge Menschen, Lehrkräfte, Eltern und zahl-
reiche Arbeitgebende Großes geleistet. Gemeinsam und in gegenseiti-
ger Verantwortung haben sie sich für eine gerechtere Welt stark
gemacht. Wir danken allen Beteiligten für das großartige Comeback
von Sachsens größter Jugendsolidaritätsaktion. 
Die erarbeiteten Gelder unterstützen Initiativen in Sachsen und welt-
weit. Durch den großen Erfolg der Schülerinnen und Schüler können
dieses Jahr, statt der geplanten zwei Projekte, ganze drei Entwick-
lungspartnerschaften im globalen Süden unterstützt werden. Diese
wurden auf der Jurytagung im Mai von der „genialsozial-Jugend-Jury“
ausgewählt und für eine Förderung empfohlen.
Folgende drei Projekte können dieses Jahr gefördert werden:
1. Bau eines Jugendzentrums in Kigali, Ruanda Root Foundation

e.V., Radebeul
2. Bau einer nachhaltigen Grundschule in Fanara, Madagaskar,

Soroptimist International Club Pirna
3. Aufbau eines Ausbildungszentrums für Jugendliche und

Frauen in Takoradi, Ghana, Code for Afrika e.V., Leipzig
Mit 30% des Geldes initiieren und unterstützen die beteiligten Schu-
len soziale Projekte in der Region oder in der eigenen Schule. Die
„genialsozial-lokal-Projekte“ sollen Not, Armut und Benachteili-
gung im direkten Umfeld entgegenwirken. Die Vorhaben bewegen
sich dabei von einer „klassischen“ Spende für soziale Initiativen bis hin
zu selbst entwickelten Projektideen, wie Nachhilfe für jüngere
Menschen, Benefizkonzerte mit regionalen Schulbands oder Zuschüs-
se bei Klassenfahrten für benachteiligte Jugendliche. Den Ideen sind
hier keine Grenzen gesetzt, solange sie einen sozialen Zweck unter-
stützen. Neu in diesem Jahr ist, dass auch Projekte in der Ukraine
unterstützt werden können. 
Im Schuljahr 2022/2023 findet „genialsozial – Deine Arbeit gegen
Armut“ am 4. Juli 2023 statt. 
Der Aktionstag ermutigt junge Menschen, sich aktiv an gesellschaftli-
chen Themen zu beteiligen und gibt ihnen die Möglichkeit, lokal und
global Verantwortung zu übernehmen. „genialsozial“ ist ein Programm
der Sächsischen Jugendstiftung mit inhaltlicher Unterstützung durch
das Entwicklungspolitische Netzwerk Sachsen e.V.; der Ostdeutsche
Sparkassenverband und die Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien
sind Hauptsponsoren. Ministerpräsident Michael Kretschmer ist
Schirmherr dieser größten sächsischen Jugendsolidaritätsaktion. 
Weitere Informationen unter www.genialsozial.de
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Giftfrei in den Herbst
Das Schadstoffmobil ist wieder im Landkreis unterwegs.

Ab dem 8. August 2022 ist das Spezialfahrzeug für
giftige Abfälle in haushaltsüblichen Mengen auf
seiner Herbsttour durch den Landkreis Mittelsachsen
unterwegs.
Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfall-
kalender ab Seite 22 und auf der Internetseite www.ekm-mittelsach-
sen.de (Rubrik: Abfallentsorgung/ Schadstoffe) veröffentlicht. Eventu-
elle Standplatzänderungen sind ebenfalls auf der Website (Rubrik:
Aktuelles) einsehbar.
Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Personal abzuge-
ben. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden Kinder, Tiere und die
Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm werden kostenfrei
angenommen. Weil das Mobil nur begrenzt Platz hat, können größere
Mengen nicht mitgenommen werden. Diese können im Zwischenlager
für Sonderabfall (FNE, Freiberg) bis 60 Kilogramm oder Liter kostenfrei
abgegeben werden.

Problemstoffe sind z.B.:
– Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und –farben,
– Haushalt- und Fotochemikalien,
– Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel,
– Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel,
– Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
– Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe,
– Quecksilber-Thermometer und Medikamente
– Batterien und Feuerlöscher
– Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und quecksilberhaltige

Abfälle
– Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten... 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das Schad-
stoffmobil nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischenlager für
Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflichtig angenom-
men. Bei der Anlieferung von Asbest ist vorher ein Sack (big bag) dort
abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie uns
einfach an: Abfallberatung der EKM Telefon 03731 2625 – 41 und – 42.  

Termine Hainichen und Ortsteile
• Hainichen

Einfahrt F.-G.- Kellersiedlung ggü. Standplatz Glascontainer
04.10.2022, 15:45 bis 17:15 Uhr

• Hainichen
Käthe-Kollwitz-Straße ggü. Nr. 28-30
04.10.2022, 17:30 bis 19:00 Uhr

• Hainichen
Ottendorfer Hang / Platz am Kindergarten
04.10.2022, 14:45 bis 15:30 Uhr

• Hainichen OT Berthelsdorf
Buswendeschleife / Standplatz Glascontainer
04.10.2022, 10:00 bis 10:45 Uhr

• Hainichen OT Bockendorf
Feuerwehr/Dorfgemeinschaftshaus Hauptstraße 47
04.10.2022, 11:00 bis 11:45 Uhr

• Hainichen OT Cunnersdorf
An der Feuerwehr / Am Steig 11
04.10.2022, 13:45 bis 14:30 Uhr

• Hainichen OT Gersdorf
Dorfplatz an der B 169
04.10.2022, 09:00 bis 09:45 Uhr

• Hainichen OT Riechberg
Bürgerhaus neben Dorfstraße 9
04.10.2022, 12:00 bis 12:45 Uhr
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KIRCHENNACHRICHTEN
Jehovas Zeugen

Wieder Besuche an der Haustür
Nach mehr als zwei Jahren Auszeit sind Jehovas Zeugen jetzt
zurück an den Haustüren – weltweit und mit einer Botschaft,
die glücklich macht
Hainichen, 01.09.22 – Nach über zweijährigem pandemiebedingten
Verzicht auf persönliche Besuche an den Haustüren sind Jehovas
Zeugen in Hainichen ab dem 1. September wieder von Haus zu Haus
präsent. In einer weltweiten Aktion bieten sie im September einen
interaktiven Bibelkurs mit dem Leitmotiv „Glücklich – für immer“ an.
„Wir sind wieder zurück an den Türen und bieten das persönliche
Gespräch an,“ sagt Wolfram Slupina, Sprecher von Jehovas Zeugen.
„Pandemie, Inflation, Krieg – da steigt logischerweise das natürliche
Bedürfnis nach guten Nachrichten – und die Bibel hat sie,“ so Slupina.
Jehovas Zeugen sind davon überzeugt, dass die Bibel den Schlüssel
zum Glücklichsein und gute Perspektiven für die Zukunft enthält. Der
unverbindliche Kurs kann wahlweise virtuell oder persönlich stattfin-
den und soll helfen, die eigene Bibel und die guten Nachrichten darin
besser kennenzulernen. Wer den kostenfreien Kurs ausprobieren
möchte, kann gern Zeugen Jehovas direkt an der Haustür oder an ihren
Info-Ständen in den Innenstädten auf die Aktion ansprechen. Außer-
dem kann man sich auf der Website jw.org für einen Probekurs anmel-
den. Dort findet man auch das Kursmaterial, eine Online-Bibel sowie
einen umfangreichen FAQ-Beitrag rund um den Bibelkurs – alles gratis
und ohne Registrierung. Weitere Infos auch unter 0173 3515 202.
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